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Herren Bezirksklasse B Gr. 2

PSG Schwäbisch Hall II : TSV Vellberg 
Freitag, 03.02.2023, 20:00 Uhr

Für den TSV Vellberg geht die Siegesstraße weiter

Mit 9:3 setzten sich die Gäste des TSV Vellberg in der Herren Bezirksklasse B Gr. 2 gegen die PSG
Schwäbisch Hall II durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In diesem
Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Bei der Vier-Satz-
Niederlage gegen Melzer / Hanselmann hatten Kaya / Noller nur im ersten Satz eine Chance.
Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des
Messers Schneide. 2:3 endete nachfolgend das Doppel zwischen Vogelmann / Fäth und Müller /
Auwärter aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging.
Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Zwettler / Benner hatten gegen Delekat / Heier bei
ihrem 0:3 wenig auszurichten. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte Bekir Kaya bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Andreas Müller ab
dem Start. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Michael Vogelmann bei seinem 3:1 gegen Armin
Melzer doch überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Dann ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Nach einem Erfolg für Stefan Fäth sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-
Führung gegen Joachim Delekat letztlich nicht ins Ziel bringen. Nach einem Erfolg für Matthias
Noller sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Jörg Hanselmann letztlich nicht
ins Ziel bringen. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an der
Reihe. Recht kurzen Prozess machte indes Roland Zwettler beim 11:6, 11:7, 11:7 mit Stefan
Auwärter. Nicht ganz mithalten konnte Matthias Benner, beim 1:3 gegen Christian Heier, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Beim Stand von 2:7 gingen die Spitzenspieler der PSG Schwäbisch Hall II und des TSV Vellberg in
die Box. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Armin Melzer war derweil wiederum der
Gastgeber Bekir Kayagingen die beiden doch als etwa Gleichstark in das Match. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Bei seiner 1:3-Niederlage
gegen Andreas Müller konnte Michael Vogelmann anschließend den Zähler für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Ohne Satzgewinn für Stefan Fäth verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Jörg Hanselmann. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-
Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach diesem Ergebnis weist die PSG Schwäbisch Hall II nun ein Punktekonto von 10:12 Punkten
auf, während der TSV Vellberg vor dem nächsten Spiel, das am 07.02.2023 gegen den TSV
Obersontheim ansteht, 12:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der PSG Schwäbisch Hall
II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.02.2023 gegen den TSV Sulzdorf II.

 Statistik:
 PSG Schwäbisch Hall II

Doppel: Kaya / Noller 0:1, Vogelmann / Fäth 0:1, Zwettler / Benner 0:1 
Einzel: B. Kaya 1:1, M. Vogelmann 1:1, S. Fäth 0:2, M. Noller 0:1, R. Zwettler 1:0, M. Benner 0:1 

 TSV Vellberg
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Doppel: Müller / Auwärter 1:0, Melzer / Hanselmann 1:0, Delekat / Heier 1:0 
Einzel: A. Melzer 0:2, A. Müller 2:0, J. Hanselmann 2:0, J. Delekat 1:0, C. Heier 1:0, S. Auwärter 0:1


